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Der Lebenslauf des bedeutenden Gelehrten Wang Xianqian
(1842–1917) steht nur vordergründig im Mittelpunkt dieser
Studie. Ausgehend von dessen – sich wandelnden – politi-
schen und privaten Haltungen, entwirft sie ein faszinierendes
Bild von der politischen Meinungsbildung im niedergehenden
Kaiserreich China. Besondere Beachtung widmet Weijiang
Wang dabei der konservativen „Reinen Strömung“, die vor
allem aus Mitgliedern der Kaiserlichen Akademie bestand.
Deren Wirkung und Nachwirkung ließen sich bisher nur an-
näherungsweise abschätzen – auch, weil manche Quellen sie
widersprüchlich darstellen. Durch die umsichtige Auswertung
einer Fülle von Privatquellen vor allem gelingt Wang, das
facettenreiche Wechselspiel zwischen Politik und Gelehrsam-
keit in den drei letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts zu
analysieren – bis in deren Abgründe.

Weijiang Wang  (* 1963 in Urumchi, Xinjiang) studierte von
1982 bis 1985 an der Fudan-Universität, Shanghai, Ge-
schichtswissenschaft. Nach praktischen Tätigkeiten nahm er
diese Studien im Jahre 1992 wieder auf und schloß sie
schließlich im Jahre 2002 an der Abteilung für Sprache und
Kultur Chinas des Asien-Afrika-Instituts der Universität Hamburg
mit dem Dr. phil. ab. Seit 2005 lehrt er als Professor an seiner
Heimatuniversität Fudan am Institut für historische Forschun-
gen. Seine zahlreichen Aufsätze befassen sich überwiegend
mit der Politik am Ende des Kaiserreiches und zu Beginn der
Republik.
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Der Lebenslauf des bedeutenden Gelehrten Wang Xianqian
(1842–1917) steht nur vordergründig im Mittelpunkt dieser
Studie. Ausgehend von dessen – sich wandelnden – politi-
schen und privaten Haltungen, entwirft sie ein faszinierendes
Bild von der politischen Meinungsbildung im niedergehenden
Kaiserreich China. Besondere Beachtung widmet Weijiang
Wang dabei der konservativen „Reinen Strömung“, die vor
allem aus Mitgliedern der Kaiserlichen Akademie bestand.
Deren Wirkung und Nachwirkung ließen sich bisher nur an-
näherungsweise abschätzen – auch, weil manche Quellen sie
widersprüchlich darstellen. Durch die umsichtige Auswertung
einer Fülle von Privatquellen vor allem gelingt Wang, das
facettenreiche Wechselspiel zwischen Politik und Gelehrsam-
keit in den drei letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts zu
analysieren – bis in deren Abgründe.

Weijiang Wang  (* 1963 in Urumchi, Xinjiang) studierte von
1982 bis 1985 an der Fudan-Universität, Shanghai, Ge-
schichtswissenschaft. Nach praktischen Tätigkeiten nahm er
diese Studien im Jahre 1992 wieder auf und schloß sie
schließlich im Jahre 2002 an der Abteilung für Sprache und
Kultur Chinas des Asien-Afrika-Instituts der Universität Hamburg
mit dem Dr. phil. ab. Seit 2005 lehrt er als Professor an seiner
Heimatuniversität Fudan am Institut für historische Forschun-
gen. Seine zahlreichen Aufsätze befassen sich überwiegend
mit der Politik am Ende des Kaiserreiches und zu Beginn der
Republik.
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